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Wochen-Aundschnu.
Mißerfolg der württ . Anleihe.

Ein gewisses Aufsehen erregt der Mißerfolg der
neuen württ . Staatsanleihe , die letzthin im Betrage
von 86 Mill . Mark zur Zeichnung aufgelegt wor¬
den ist . Dieser Betrag ist nicht gezeichnet worden;
wie viel die gezeichnete Summe beträgt , ist nicht
genau bekannt , nach den einen soll sie etwa die
Hälfte , nach den anderen gar nur 8 Mill . betragen.
Jedenfalls bleibt sie erheblich hinter dem Anfor-
dernis zurück , und das Bankenkosortium , das die
Anleihe übernommen hat , mag sehen , wie es den
Rest an den Mann bringt . Woran liegt nun der
Mißerfolg ? Teilweise wohl daran , daß der Zeich¬
nungspreis von lOldreiviertel Proz . für eine vier¬
prozentige Anleihe unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen etwas zu hoch ist . Das Publikum sucht
eine bessere Verzinsung , und die immer teurer wer¬
denden Lebensverhältnisfe weisen besonders daraus
hin . Natürlich ist das Streben nach besserer Ver¬
zinsung nicht ohne Gefahren , denn mit der Höhe
der Verzinsung pflegt das Risiko zu wachsen . Im
klebrigen ist überhaupt der deutsche Geldmarkt nach¬
gerade mit Anleihen dermaßen überlastet , daß die
Aufnahmefähigkeit des deutschen Volkes damit nicht
Schritte halten kann . Was jetzt der württemberg-
ischen Anleihe passiert ist , kann nächstens auch dem

Reiche und den anderen Bundesstaaten , die sich an
den Markt wenden , passieren . Behaglich mag das
den Herren Fmanzministern nicht sein . Sie und alle,
die es sonst angeht , mögen daraus wiederum die

Mahnung schöpfen , daß es mit der Pumpwirtschaft
endlich einmal ein Ende haben muß.

Konfirmation im Kaiserhaufe.
Am Dienstag , den 18 . Okt . , dem Geburtstage

des Kaisers Friedrich , ist die einzige Tochter des

Kaiserpaars , Prinzessin Viktoria Luise von Preußen,
in Potsdam konfirmiert worden . Sie ist schon eine

stattliche junge Dame , denn sie hat am 13 . Sept.
ihr 17 . Lebensjahr vollendet . Die Einsegnung ist,
wie man hört , um deswillen so lange hinausge¬
schoben worden , weil die Kaiserin ihre Tochter so
lange wie möglich ganz bei sich und unter ihrer be¬

sonderen Obhut behalten wollte . Das geht nicht
mehr ganz so , wenn die Prinzessin erst einmal konfir¬
miert ist . In Berlin interessiert man sich schon leb¬

haft für das Erscheinen der Prinzessin auf den Hof¬
festen des nächsten Winters.

Fürst Bülow in Berlin.

Der Altreichskanzler Fürst Bülow ist mit seiner
Gemahlin am Montag in Berlin eingetroffen , um
auf Einladung des Kaisers an den Festlichkeiten an¬
läßlich des Geburtstages der Kaiserin am 23 . Okt.

teilzunehmen . Es ist das erste Mal , daß ein ent¬
lassener Reichskanzler sobald nach seinem Rücktritt
am Kaiserhofe erscheint. Fürst Bismarck schied grol¬
lend und es dauerte lange , ehe er sich bewegen
ließ, zu einer wenigstens äußerlichen Aussöhnung
mit dem Kaiser nach Berlin zu kommen. Graf Ca-
privi zog sich nach seiner Entlassung gänzlich zurück
und ist unseres Wissens überhaupt nicht wieder in
Berlin gewesen . Der alte Fürst Hohenlohe kam auch
nicht mehr an den Kaiserhof , als er aus dem Amte
geschieden war . Er hatte dazu wohl wenig Neig¬
ung und außerdem starb er bald . Fürst Bülow er¬

scheint also als Altreichskanzler am Hose . Die Frage
ist nun , hat er die Einladung vor oder nach den
letzten Erörterungen über dis Novemberkrisis und
den Reichskanzlerwechsel erhalten ? Ist die Einla¬
dung erst kürzlich ergangen , so hat man in ihr eine
Antwort des Kaisers auf die Darstellungen der „Ent-
Hüller" zu erblicken , wonach das Verhältnis zwischen
dem Kaiser und dem Fürsten Bülow getrübt sein
sollte.

Rationalvereins -Gedenkfeier.
Am 16 . und 17 . Oktober hat in Eisenach eine

von der nationalliberalen Partei veranstaltete Ge¬
dächtnisfeier zum 50 . Jahrestag der Gründung des
Nationalvereins stattgesunden . Der Nationalverein
wurde gegründet , um die deutsche Einheit zu för¬
dern . Männer wie Bennigsen und Miguel hatten
an seiner Gründung und au seiner Arbeit regen
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Anteil . Freilich entschlief der Nationalverein im
Jahre 1867 eines etwas kläglichen Todes , weil das
Ziel eben aus dem bisher eingeschlagenen Weg nicht
zu erreichen war . Aber borgearbeitet hat der Na¬
tionalverein der Einigung , die dann Bismarck mit
anderen Mitteln und auf anderem Wege durchführte,
in tiefgreifender Weise . Wer weiß , ob ohne die
Tätigkeit des Nativnalvereins sich das deutsche Volk
für den Gedanken so reis erwiesen hätte , wie es
der Fall war . Darum war eine Gedenkfeier gewiß
berechtigt , und berechtigt war es auch , daß sie ge¬
rade von den Nationalliberalen veranstaltet wurde,
denen der Nationalverein ^vesensverwandt war.
Unter den Rednern , die in Eisenach auftraten , be¬
fanden sich Bassermann und Dr . Hieber . Der letzte
hielt die eigentliche Festrede.

Jungliberale Tagung.
Der Reichsverband der nationalliberalen Jugend

hielt am letzten Samstag und Sonntag in Jena
seinen Bertretertag ab . Die jungliberalen Tagungen
finden in den politischen Kreisen immer große Be¬
achtung , weil die politischen Tendenzen , die hier
zu tage treten , von großer Bedeutung für den Libe¬
ralismus und die nationalliberale Partei im beson¬

deren sind. Denn die Jungliberalen , die schon seit
Jahren die Rolle des „Sauerteigs " in der naitional-
liberalen Partei spielen , haben mehr und mehr an
Bedeutung und Geltung in der Partei gewonnen.
Das macht, weil die „ Alten " eben dem Umstande
sich nicht entziehen können , dyß der Jugend die
Zukunft gehört , und weil hinter den Jungliberalen
schon jetzt stattliche Wählermassen stehen . Außer¬
dem hat sich bei den Jungliberalen der brau¬
sende Most in Wein verwandelt ; sie be¬
fleißigen sich im Allgemeinen einer durchaus be¬
sonnenen und abwägenden Art . In einem freilich
sind sie sehr entschieden und zielbewußt , nämlich
in dem Verlangen , daß die nationalliberale Partei
das „liberal " in ihrem Namen kräftig betonen muß,
kräftiger als bisher . Auf diesen Ton war denn auch
die Jenaer Tagung gestimmt , die sich wesentlich
mit der politischen Lage beschäftigte , wie sie durch
die Vorgänge bei der Reichsfinanzreform geworden
ist . Die reinliche Scheidung zwischen den National-
liberalen und den Konservativen müsse , so wurde er¬
klärt , unter allen Umständen vollzogen werden . Da
die Konservativen sich in das Schlepptau des Bundes
der Landwirte hätten nehmen lassen, seien sie für
die Nationalliberalen als Bundesgenossen unmöglich
geworden . Zu den Fällen der Abgg . Frhr . v . Hehl
und Graf Orivla , die sich in der Frage der Erb¬
schaftssteuer von der nationalliberalen Partei ge¬
trennt haben und aus der Fraktion (nicht aber aus
der nationalliberalen Partei ) ausgetreten sind,
wurde betont , daß eine Trennung vollzogen werden
müsse zwischen der nationalliberalen Partei und Leu¬
ten , die in ihrem politischen Denken nicht mehr
zu ihr gehören . Eine entschiedene Politik müsse jetzt
das Leitwort der Nationalliberalen sein . Die Zeit
der Kompromisse sei vorüber . Bemerkenswert war,
daß die Einigung des Liberalismus aller Schattie¬
rungen lebhafte und energische Fürsprache fand.

Die Zarenreise nach Italien.
Der Zar aller Reußen wird in diesen Tagen

endlich den lange hinausgeschobenen Besuch in
Italien abstatten . Es ist alles getan worden , um
unliebsame Störungen zu verhüten . Die italienische
Polizei waltet ihres Amtes , und ein Heer russischer
Geheimpolizisten tut desgleichen . Die Monarchenzu¬
sammenkunft findet im Schlosse von Racconigi , dem
Lieblingsaufenthalt des italienischen Königspaars
statt ..

Ocsterreichifchc Parlamentseröffnung.
In Oesterreich ist am Mittwoch das Parlament

wieder zusammengetreten . Die Mühle wird sicher
tüchtig klappern , aber wahrscheinlich nicht das ge¬
ringste Mehl geben . Die Herren Tschechen sind näm¬
lich wieder einmal hochgradig verstimmt und wollen
ihre Verstimmung im Parlament auslassen . Damit
soll erreicht werden , daß man ihnen einiges Zucker¬
brot reicht , möglichst in Gestalt einer neuen Re¬
gierung . Ob sie ihren Zweck erreichen , ist indessen
immerhin fraglich . Denn ihr Gebühren ist gar zu
unvernünftig , als daß die Parteien , die ihnen sonst
gern zu Hilfe kommen, Neigung versvüren könnten,
mitzutun . Aufgebracht sind die Tschechen vor allem
darüber , daß die rein deutschen Kronländer danach
trachten , die deutsche Sprache in diesen Gebieten
als die alleinige Sprache der Schule und Behörden
sestzulegen . Das ist nichts anderes , als was die
Tschechen in ihrem nationalen Gebiet auch tun , aber
wenn zwei dasselbe tun , ist es eben nicht dasselbe.



Gegen Spanien.
Die Erschießung des spanischen Anarchisten Fer-

rer in Barcelona hat in ganz Europa und jen¬
seits der Meere einen Sturm von Einspruchs - und
Entrüstungskundgebungen entfesselt. Vor allem sind
es natürlich die Revolutionäre aller Schattierungen,
die sich lärmend bemerkbar machen . Aber wenn es
nur diese wären , könnte man darüber hinweggehen :
allein die Bewegung beschränkt sich nicht auf diese
Elemente : vielmehr sind auch solche Kreise , die mit
revolutionären Tendenzen nicht das geringste zu tun
haben , aufgebracht über diese Art spanischer Justiz.
Nach allem , was bekannt geworden ist , ist nämlich
der Prozeß gegen Ferrer eine Farce gewesen , die
von vornherein darauf angelegt war , den lästigen
und gefährlichen Mann unschädlich zu machen. Seine
Beteiligung an den revolutionären Vorgängen in
Barcelona scheint gar nicht erwiesen zu sein , und
zum mindesten scheint das Prozeßverfahren nicht
in den Formen einer geordneten Rechtspflege vor
sich gegangen zu sein . Und dann hat man das
Todesurteil Hals über Kopf vollstrecken lassen . Der
spanische Ministerrat erklärte sich gegen eine Be¬
gnadigung und der König ließ die Hinrichtung ge--
schehen, sei es nun , daß er es für notwendig hielt,
oder sei es , daß er von seinen Ministern über den
Sachverhalt und die Stimmung im Auslande nicht
unterrichtet ward . Kurzum , man hat allenthalben
die Empfindung , daß die spanische Justiz nach Will¬
kür verfahren ist , und so etwas verträgt heutzutage
das öffentliche Gewissen nicht . Die Entrüstungs¬
kundgebungen haben teilweise einen sehr bedenk¬
lichen Charakter angenommen . Für ein Land wie
Spanien ist es mißlich, zum Gegenstand derartiger
Entrüstungsausbrüche zu werden . Das zumal , weil
es im Lande selbst böse gährt . Eine andere Seite
der Sache ist , daß die Anarchisten danach trachten
werden , Rache zu nehmen . König Alfons mag sich
vorsehen . Das schlechte Regime , das auf seinem
unglücklichen Lande lastet , könnte eines Tages ihn
znm Opfer fordern.

^mwesnachrichten.
* Neubulach , 22 . Okt . Gestern abend brach in

der gemeinschaftlichen Scheuer des F . Auer , Wagners
und des Milchhändlers Staible Feuer aus . Diese
und das angrenzende Wohnhaus samt Scheuer des
Mechanikers Löcher fielen dem Brande .zum Opfer.
Auch das Haus des F . Dohl ist durch Wasser ziemlich
beschädigt.

ss Herrenberg , 22 . Okt . Der Händler Bochtler
von Gärtringen , der sich durch seinen unsinnigen
Geldverbrauch verdächtig gemacht hat , wurde ver¬
haftet . Es soll sich um Diebstähle und um eine
Unterschlagung in Laupheim handeln.

s ! Cannstatt , 22 . Okt . Dem Bankier Max Har¬
tenstein wurde anläßlich der Einweihung des deut¬
schen Instituts für ärztliche Mission in Tübingen
vom Kaiser wegen seiner Verdienste um das Zu¬
standekommen des Instituts der Rote Adlerorden
4 . Klasse verliehen.

- Wangen bei Stuttgart , 22 . Okt . Heute vor¬
mittag wurde hier der 21 Jahre alte ledige Wein¬
gärtner Ernst Zondler in seinem Zimmer tot auf¬
gefunden . Er hatte sich eine Revolverkugel durch
den Kovf geschossen. Ein unheilbares Leiden dürfte
das Motiv zur Tat sein.

js Lauffen a . N. , 22 . Okt . Briefträger Braun
von Jlsfeld kam gestern nacht aus dem Heimweg
von hier vom Weg ab und stürzte in einen Stein¬
bruch des hiesigen Zementwerkes , wo er heute früh
tot aufgefunden wurde.

6 Heilbronn, 22 . Okt . Der Gemeinderat hat
in seiner gestrigen Sitzung auf Antrag des Bau-
Ausschusses beschlossen , auszusprechen , daß ein Be¬
dürfnis für die Anwendung des neuen Gesetzes über
die Sicherung der Bauforderungen hier nicht
vorliege . Man befürchtet im Falle der Geltendmach¬
ung des Gesetzes eine Erschwerung des Bankredits
wie des Baugeschäfts überhaupt.

Aalen , 22 . Okt . Der ca . 40 Jahre alte ver¬
heirate Gipsermeister Leins hat sich gestern morgen
im Kocher ertränkt . Schon seit längerer Zeit zeigte
er Spuren von Geistesgestörtheit . Er hinterläßt
eine Witwe und zwei Kinder.

Waldstetten , OA . Balingen , 22 . Okt . In der
Nacht vom 21 . auf 22 . Oktober gegen ein Uhr ist
das dem Gottlieb Eisenhardt , Bauer , gehörige im
sogenannten Maiwiesle allein stehende Wohn- und
Oekonomieanwesen mit den reichlichen Erntevorräten
und dem ganzen Inventar mit Ausnahme des Viehes
vollständig niedergebrannt.

- Ulm , 22 . Okt . Der Postagent Otto Bauer
in Wellenhausen bei Neu - Ulm hat ein von der Schätz¬
ungsbehörde zur Post gegebenes an die Hagelver¬
sicherungskammer gerichtetes Paket aus Neugierde
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geöffnet und gelesen. Die Strafkammer Memmingen
verurteilte ihn Hierwegen zudrei MonatenGe¬
fängnis.

ss Biberach , 22 . Okt . Kaufmann Karl Schmid
hier , Besitzer der alten weithin bekannten Firma

-Rheinhardt und Schmid , ist vor einigen Wochen
in Bad Reichenhall , wo er sich zur Kur aufhielt , von
einem Schlaganfall betroffen worden . Gestern ist
seine Ueberführung hierher erfolgt.

st -Mengen , 22 . Okt . Der Kaufmann Hofer hier,
ein Mann in den besten Jahren und Inhaber eines
gut gehenden Spezerei - und Spirituosen -Geschäfts,
hat sich das Leben genommen . Sorgen materieller
Art liegen nicht vor , auch das Familienleben des
H . kann den Grund nicht bilden . Dagegen hat man
bei dem Verstorbenen schon seit langer Zeit Spuren
geistiger Zerrüttung bemerkt.

st Saulgau , 22 . Oktober . Eine üble Sub
m i ss i o n s b lü t e ist hier zu verzeichnen . Bei der
Vergebung von Arbeiten zum Neubau des Ober¬
amtssparkassengebäudes reichte ein Stuttgarter Ma¬
ler ein Offert ein mit einem Angebot von sage und
schreibe fünfzig Prozent auf die Preise des Vor¬
anschlags . . Erfolg hatte der billige Mann aller¬
dings nicht.

ss Friedrichshofen , 22 . Okt . Das Luftschiff ist
nach gut verlaufener Fahrt um 5 Uhr wieder ge¬
landet . Die Arbeit des dritten Motors hat auch
heute vollauf befriedigt.

ss Pforzheim , 22 . Okt . Beim Neubau der kath.
Kirche in dem benachbarten Dillweißenstein ereignete
sich gestern ein schwerer Unfall . Ein zum Aufziehen
von Backsteinen benutzter Kasten stürzte infolge Rei¬
ßens der Kette dem 19 Jahre alten Taglöhner Ceca-
rello , ein Italiener , direkt auf den Kopf und ver¬
letzte ihn lebensgefährlich . Er wurde für tot ins
Krankenhaus gebracht.

^ jst Karlsruhe , 22 . Okt . Nach der endgültigen
Feststellung der L a n d t a g s w a h l e r g e b n i s s e
wurden gewühlt : 4 Nationalliberaie , 1 Demokrat,
9 Sozialdemokraten , 23 Zentrum : 37 Stichwahlen
sind erforderlich.

Landtagswahlergebnis in Pforzheim . Pforz
heim I (bish . : Wittum , Ntl . s : Wittum (Ntl . ) 1303,
Odenwald (Freist , 878 , Trunk (Ztr . ! 247 , Horter
(Soz . ) 1816 . Stichwahl : Odenwald -Wittum -Horter.
Pforzheim II (bish . : Geck , Soz . i : Geck (Soz . )
2193 , Neutz (Ntl . ) 831 , Trautwein (Freist , 661,
Trunk (Ztr . , 115 . Gewählt : Geck (Soz . ,.

st Aus Baden , 22 . Okt . In Adelsheim scheute
im Rhonstockswald ein ehemaliges Militärpferd,
rannte in das Haus des D . Koch und etwa zur
Hälfte die Treppe hinauf , von hier stürzte es durch
die offene Kellertüre in den Keller , Mostfässer, Kar¬
toffeln , Kraut ec . unter seinen Füßen zertretend.
Nach fünfstündiger Arbeit konnte die Rosinante wie¬
der an das Tages - beziehungsweise Sternenlicht ge¬
bracht werden.

st Frankfurt, 22 . Okt . Der Kaiser von Ruß¬
land wurde vom Großherzog von Hessen und dem
Prinzen Heinrich von Preußen , die ihn hier begrüß¬
ten , eine Strecke weit begleitet.

ss Frankfurt , 22 . Okt . Außer dem Großherzog
von Hessen und dem Prinzen Heinrich von Preußen
bestiegen auch die Grvßherzogin von Hessen , Prin¬
zessin Heinrich von Preußen und die Prinzessin von
Battenberg den Talonwagen des Kaisers von Ruß¬
land , um diesen bis Worms zu begleiten.

st Straßburg , 22 . Okt . Der russische Hofzug
traf infolge eines Defekts , den der Gepäckwagen
bei Lauterburg erlitten hatte , mit einiger Verspä¬
tung um 7 . 28 Uhr abends auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhof , der vollständig abgesperrt war , ein . Vom
Zaren und seinem Gefolge war niemand zu sehen.
Die Weiterfahrt erfolgte um 7 . 38 Uhr.

ss Frankfurt , 22 . Okt . Parseval 3 wird morgen
vom „Jla " -Gebäude aus seine große Heimfahrt nach
Bitterfeld antreten . Heute hat das Luftschiff seine
letzte Fahrt in Frankfurt unternommen . Major v.
Parseval , der heute in Frankfurt eintras , nahm an
der Fahrt teil , außerdem der Militärattaches bei
der russischen Botschaft in Berlin , Oberst v . Michel-
svn , im Aufträge seiner Regierung , die sich für den
Ankauf eines Parseval -Ballons interessiert , ferner
der englische Gardeoberst Churchill , der Chefredak¬
teur der „Neckar -Ztg .

" in Heilbronn , Dr . Jäckle und
Stadtrat Bach -Heilbronn . Die mehrstündige Fahrt
ging den Main entlang nach Wiesbaden und Mainz
zu und wieder zurück . Das Luftschiff hatte gegen
starke Böen anzukämpfen , die es gut überstand . Die
Geschwindigkeit betrug etwa 60 Kilometer.

* Berlin , 23 . Okt . Die Kaiserin nahm gestern
im Neuen Palais in Potsdam anläßlich ihres Ge¬
burtstags am Vormittag die Glückwünsche der kai-
erlichen Familie und des engeren Hofes entgegen.

Der Kaiser ernannte die Prinzessin Viktoria Luise
zum Chcf des 2 . Leibhusarenregiments . Der Regt

mentskommandeur , eine Abordnung Offiziere , der
Kommandeur der Leibhusarenbrigade , der komman¬
dierende General v . Mackensen sind gestern vormittagim Neuen Palis in Potsdam eingetroffen und wur¬
den der Prinzessin , die in der Uniform des Regi¬ments , auf einem Schimmel reitend , an der Garten¬
seite des Neuen Palais erschien , durch den Kaiserin Gegenwart der Kaiserin mit einer Ansprache vor¬
gestellt.

LusLändisches.
si Racconigi , 22 . Okt . Aus Anlaß des bevor¬

stehenden Besuchs des Kaisers von Rußland prangt
Racconigi in reichem Festschmuck. An vielen Stellen
erheben sich hohe Masten mit italienischen und rus¬
sischen Farben und die Bahnhofsallee ist durch die sich
von Mast zu Mast schlingenden Flaggen in eine
via triumphalis verwandelt . In der Stadt herrscht
reges Leben . Vom Oberbürgermeister ist ein Manifest
veröffentlicht worden , in dem die Bürgerschaft auf¬
gefordert wird , dem willkommenen Gast und er¬
habenen Dolmetscher der Gefühle einer befreundeten
großen Nation einen Empfang zu bereiten , der die
Liebe der Italiener zu dem hochherzigen russischen
Volk widerspiegle , dessen Matrosen bei dem großen
Erdbebenunglück in Süditalien brüderlichen Herzens
und heldenmütigen Sinnes zu Hilfe geeilt seien.

ss Santiago de Chile , 22 . Okt . Regierungsinge¬
nieure haben große Lager von Petroleumguellen
im Süden des Landes entdeckt.

ss Tanger , 22 . Okt . Eine aus mehreren Marok¬
kanern bestehende Abordnung ist gestern nach dem
Rif abgegangen . Sie hat den Auftrag , den Stämmen
zu untersagen , die Spanier anzugreifen , falls diese
nicht weiter vorrücken.

Handel und Verkehr.
' Cannstatt , 23 . Okt . Stadt . Kelter. Verkauf lebhaft

zu 125 . ItzO und 135 Mark per Euner.
' Notenberg , 21 . Oktober. Bei steigenden Preisen alles

verkauft.
* Fellüach, 21 . Okt . Zu der heutigen Versteigerung der

Gesellschasisweine hauen sich viele Liebhaber eingefunden und
wurden schöne Preise erzielt . Für in rot (Trollinger) wurde
erlöst 173— 183 Mark per 3 Hl . , für Klasse i i> rot 154
Mark , für Klasse I rot 151 Mark, für Klasse ! 6 weiß 194
Mark, für Klasse ! > weiß 145 Mark per 3 Hl.

* Eßlingen, 21 . Okt . Der Weinvcrkauf gestaltet sich so
lebhaft , daß hier alles au den Mann gebracht worden ist
zum Preise von 130— 135 Mark.

" Plochingen, 20 . Okt . Der Wein ist verkauft . Durch¬
schnittspreis 90 Mark für 3 Hl.

* Schnait , 21 . Okt . Der Mittel - oder Durchschnittspreis
beträgt für 3 Hl 113 Mark . Kelterbetrieb heute geschlossen.' Kleinaspach, OA . Marbach , 21 . Oktober . Heute Käufe
zu 95 Mk . für 3 Hektoliter . Noch Vorrat.

* Heilbronn , 21 . Oktober . Die Lese von Trollinger und
Weißriesliitg hat im allgemeinen erst heute begonnen , und
die prächtige Witterung der letzten Tage kam also der Ver¬
besserung der Qualität noch voll zu statten . Der Verkauf
ging seither recht lebhaft bei Preisen von 125— 130 Mk.
für Rotwein und 103— 110 Mk. für Weißwein.' Klingenberg, a . N . , 20 . Okt . Die Preise bewegten sich
von 95 — 115 Mark pro 3 Hl.

* Sontheim a . N . , 21 . Okt . Das Weingeschäft wickelt
sich rasch ab , so daß heute schon alles verkauft ist. Preise
für Rotwlu: 110 , 115 und 120 Mk . , für Schillerweine:
115 , 118 and 120 Ml . , für Weißriesling : 120 und 125
Mark pro Eimer.

* Winnenden , 21 . Olt . Weitere Käufe zu 110, 112,
115, 125 Mk. für 3 Hl . Lese wird in dieser Woche zu
Ende gehen . Immer noch einige Reste guter Qualität preis¬
wert zu verkaufen.

* Neuffen, 19 . Okr . In der heutigen Zusammenkunft
der Wsingärtner wurde beschlossen , mit Rücksicht auf die
günstige warme Witterung die Weinlese erst am kommenden
Montag zu beginnen.

* Haberschlacht OA . Brackenheim , 22 . Okt . Bei der
Weinversteigerung des hiesigen Weingärtnervereins wurde
das ganze Quantum 246 Hl . zu 36 M . pro Hl . glatt ab¬
gesetzt . Weißriesling erzielte 48 . 50 M.

Mostobstmartt auf dem Nordbähnhof in Stuttgart.
(Marktamtlich festgeftellt . ) Am 22 . Okt . waren aufgestellt
231 Wagen , davon Neuzusuhr 128 Wagen, und zwar 66
aus Italien , 40 aus Hessen und Rheinland , 3 aus Oester¬
reich , 8 aus Frankreich , 3 aus der Schweiz , 8 aus Belgien-
Holland . Nach auswärts sind abgegangen 121 Wagen.
Preise für ein Wagen ü 10 000 Kg . Obst aus Italien 860
bis 1010 M . , aus Hessen und Rheinland 920—1040 M .,
aus Oesterreich 980—1020 M . , aus Frankreich 1000 — 1060
M . , aus der Schweiz 800 — 900 M . , aus Belgien- Holland
750— 930 M . Im Kleinverkauf für 50 Kg . 4 . 80—5 .50 M.
Marktlage : Etwas ruhiger. — In der Auktionshalle von
Robert Hallmaperlwurden an Stelle der früheren Verstei¬
gerungen heute 35 Waggons freihändig verkauft.

NorarsSstchtlichsS Weits»
am Sonntag, den 24 . Oktober : Heiter, trocken nachm , mild.



Schwarz Wälder Sonntagsblatt.

Zu unseren Bildern.
Cesare Lombroso -ft.

In Aurin ist . der weltberühmte Psycholog Cesare
Lombroso verschieden. Der große Gelehrte wurde im Jahre
1836 in Verona geboren . Schon als Kind erregte er durch
seine ungewöhnliche philologische Begabung viel Aufsehen.
Dock später wandte er sich medizinischen Studien zu , die er
in Padua , Pavia und schließlich in Wien betrieb . Im
Jahre 1859 trat Lombroso als Arzt in die italienische Armee
ein , der er bis 1865 angehörte. Dann habilitierte er sich
an der Universität in Pavia . Erst nach einigen Jahren
des ärgsten Dozentenelends wurde er zum Professor der
Psychiatrie und Direktor der Irrenanstalt in Pavia ernannt.
Nun konnte er seine anthropologischen Forschungen energischer
betreiben , zugleich widmete er sich der Bekämpfung der furcht¬
baren Pellagra , deren Ursache er in einem in feuchten Mais¬
körnern entstehenden Gift erkannte . Auch seine Arbeiten
auf dem Gebiet der Psychiatrie und Anthropologie trugen
bald reiche Früchte. Er
schuf eine Anzahl bedeut¬
ender Werke , die die
wissenschaftlichenSysteme
enthalten, die Lombrosos
Namen so berühmt ge¬
macht hatten : seine Lehre
von der Verwandtschaft
von Genie in Irrsinn
und von der körperlichen
Organisation der ver¬
brecherisch veranlagten
Menschen. Seine letzten
Lebensjahre hat Lom¬
broso in Turin verbracht.
Wie man den Nord¬
pol bestimmen kann.

Die beiden Forscher,
die — wenigstens nach
ihren eigenen Aussapen
— in der Lage gewesen
sind , an Ort und Stelle
den vielumkämpftenNord-
pol wissenschaftlich zu
bestimmen, sind im April
an ihr Ziel gelangt.
Da aber in der Zeit
vom 21 . März bis zum
21 . September am Pol
die Sonne scheint, war
es nicht möglich , den ^
Nordpol auf die einfachste Weise, nämlich mittels des sogen.
Polarsterns , zu bestimmen . Natürlich ist dieser Stern auch
am Pol am Tage unsichtbar. Es blieb also nur die andere
Art der Bestimmung möglich , die durch Berechnung des
Standes der Sonne bewerkstelligt werden kann . Die Polar¬
sonne steigt am 21 . März am Horizont empor , erreicht am
21 . Juni ihren höchsten Stand und verschwindet am 21.
September wieder unter dem Horizont. Man kann genau
berechnen, wie hoch die Sonne zu jeder Stunde des Sommer¬
tages steht . Am 21 . April 1909 mußte ihre Höhe über
dem Horizont des Nordpols 1l " 49 ' betragen. Cook er¬
mittelte an jenem Tag durch seine Messung diese Höhe und
schloß daraus , daß er sich am Pole befand . Zu dieser Be¬
stimmung bediente er sich eines sogenannten Sextanten.
Unsere Abbildung zeigt eine schematische Skizze dieses Appa¬
rats . In dem Sextanten sind zwei Spiegel und ein Fern¬
rohr angeordnet. Beim Gebrauch stellt man durch Drehung
des mit einem Spiegel versehenen Armes ( , ) den Apparal
so ein , daß sick im Fernrohr das Bild des Horizonts und
der Sonne decken . Dann gibt die Stellung des Armes (->)
den Winkel an , unter dem die Sonne über dem Horizonte
steht ; der Winkel kann einfach au dem Teilkreis abgelcsen
werden. Aus dem Meere ist der Horizont schwerer sestzu-

stellen, als aus dem Lande, man bedient sich daher eines
„ künstlichen" Horizonts , d . h . einer mit Quecksilber gefüllten
Schale oder einer völlig wagrechten Glasplatte (eine solche
benutzte Cook) . Man sieht bei der Beobachtung in dem
Quecksilber - oder Glasspiegel das Spiegelbid der Sonne,
das sich im Fernrohr mit dem wirklichen Sonnenbild
decken muß.

Im Aeroplan um den Eiffelturm.
Seitdem der Eiffelturm, das hochragende Wahrzeichen

von Paris , auf die Stadt niederblickt, ist er schon von
Tausenden und aber Tausenden von Vögeln umschwebt
worden. Vor einigen Tagen hat zum ersten Male ein
fliegender Mensch dem hohen Turm überflogen. Der Russe
Graf Lambert, der erste Schüler Wilbur Wrights , flog vom
Aerodrom in Juvisy nach Paris und flog in der gewaltigen
Höhe von etwa 350 Meter um den Eiffelturm, dessen Höhe
nur 300 Meter beträgt. Orville Wright hat diese Leistung
Lamberts für bedeutender erklärt als den Flug Bleriots
über den Kanal . Jedenfalls hat der Flug des kühnen
Russen auf alle Zuschauer den tiefsten Eindruck gemacht.

Allerlei.
§ Die vertauschten Cherubim . Der Lehrer hatte in der

Schule den Kindern vom Grafen Zeppelin erzählt, von semen
lenkbaren drei „ Z .

"
, die im Kriegsfälle gute Aufklärungs¬

dienste leisten könnten . Daraufhin deklamierte , wie die
„ Deutsche Ztg .

" erzählt, ein Junge beim letzten Sedanfeste
die 3 . Strophe des Geibelschen Gedichtes : „ Am 3 . Septem¬
ber 1870 " wie folgt:

Vom Rhetn gefahren kam fromm und stark.
Mit Deulschlands Scharen der Held der Mark;

Die Banner slogcn , und über ihm
In Wolken zogen die — „ Zeppelin " .

Ehre sei Gott in der Höhe.
8 Die drahtlose Telegraphie wird im See - und Luft¬

verkehr immer unenkbehrlicher auch aus deutschen Kauffahrtei¬
schiffen bürgerl sie sich ein . Den Kapitänen wird Gelegenheit
gegeben , Jnsoimanonskuise in der drahtlosen Telegraphie
mitznmachen . Nicku nur im Jitteresse der Sicherheit des oft
Hunderttausenoe an Wert mitführenden Schiffes liegt die
Einführung drahtloser Telegraphie, oft muß auch der Be¬
stimmungsort des Schisses geändert werden und welchen

Vorteil besitzt es für den Kaufmann , wenn er die Order
sofort telegraphisch geben kann.

8 Eine tolle Steuerwirkung . Kommt da kürzlich in die
erste badische Zündholzfabrik Bauer L Schönberger in
Schnellingen, so erzählt die „ Schwarzwälder Volksstimme " ,
ein Steuerkommissarius, um die Warenvorräte der Firma
aufzunehmen ; zuletzt kamen die Wachsstreichhölzchen an die
Reihe. Für einen Bestand von 8Groß Schächtelchen im
Gesamtwerte von 37 Mark 32 Pfg . sollte die Firma die im
Verhältnis zum Wert ungeheuerliche Summe von 124 Mark
40 Pfg . bezahlen . Auf die Frage des einen Geschäftsinhabers,
ob er die Wachshölzchen steuerfrei verschenken dürfe, bekam
er ein Nein zu hören . Kurz entschlossen ließ der Fabrikant
Feuer anmachen , und säm tliche Päckchen flogen , nun wenig¬
stens steuerfrei , hinein . (!)

8 Die Städtefeier von San Franzisko , bekanntlich ver¬
anstaltet zur Feier der Wiedererstehung der vor 4 Jahren
durch Erdbeben und Feuersbrunst fast völlig zerstörten Stadt,
hak am Dienstag begonnen und wird im ganzen 5 Tage
dauern . Die Amerikaner lieben lange Feiern , die Newyorker
Hudson- Fulton - Feier nahm 14 Tage in Anspruch . -Im
Programm von San Franzisko ist u . a . ein Maskenball
auf ven Straßen vorgesehen . Da eine richtige Nationalfeier
geplant ist, so will man es auch nicht an echt amerikanischer
Großarligkeit fehlen lassen . Am Dienstag mittag beispiels¬
weise hielten sämtliche Maschinen in den Fabriken, ebenso
alle amerikanischen Bahnen und die Dampfschiffe, gleichviel
wo sie sich befanden , mir einem Ruck still . Um diese Zeit
nämlich brachte Präsident Taft ein Hoch auf die neue Stadt
aus.

8 Menschenfresserei in Kamerun . Die Nachrichten über
die barbarischen Bräuche der Makastämme im südöstlichen
Kamerun erfahren durch einen im „ Deutschen Kolonialblatt"
veröffentlichten Bericht des Hauptmanns Doürinik über die
Südmaka - Expedilion eine interessante Ergänzung . Dominik
schreibt:

Die Patrouille des farbigen Feldwebels Blacki brachte
die Meldung , daß von ihr der Häuptling Menepepiti er¬
schossen sei, welcher als die Seele des Widerstandes bezeichnet
wurde. Menepepiti war mit e nein europäischen Havelock be¬
kleidet ; auch hatten sich verschiedene, zweifellos einem Euro¬
päer gehörende Sachen bei ihm gefunden . Die gefangenen
Weiber sagten aus , daß Menepepiti der Mörder des Kauf¬
manns Hinrichsen von der Hamburg - Afrika - Gesellschaft sowie
seiner 52 Arbeiter und Händler aus Jaunde und Baue sei.
Der Abteilung des Leutnants v . Sommerfeld lief bei Mene-
pepitis Dorf ein Jaundeweib zu , das mitangesehen hatte,
wie Hinrichsen von Menepepiti ün einer Hütte , wo er seine
Waren niedergelegt hatte, mit einem Haumesser niederge¬
schlagen worden war . Dann hatte man ihn zerstückelt und
die einzelnen Teile an die umwohnenden Häuptlinge mit der
Aufforderung geschickt, die Leute des Europäers , welche in
den Dörfern säßen oder Gummi schnitten, zu fangen und zu
schlachten. Nur drei Jaunde - Weiber blieben am Leben.
Hinrichsen und alle seine Leute wurden in Menepepitis Dorf
gefressen, die Köpfe wurden in ein Haus gebracht und die
Weiber gezwungen , nachts in dieser Hütte zu schlafen, damit
sie ihre Angehöugen vergäßen.

An einer anderen Stelle des Dominikschen Berichts heißt
es : „ Auf der Talfahrt hat Stabsarzt Geisler am Long-
Mapfok, wo er aus verlassene Makalager stieß, mehrfach
frisches Menschenfleisch in den zurückgelassenen Töpfen fest-
gestellt . Den Gefallenen waren zu diesem Zwecke die Hände
und Füße abgeschlagen worden. Der Jaundeträger -Vor-
mann Ndumu wurde von den Bekelles erschossen und sorg¬
fältig begraben . Das Grab wurde mit Zweigen bedeckt und
durch gefällte Baumstämme geschützt ; trotzdem war das Grab
am Tage darauf ausgerissen und die Leiche an Ort und Stelle
zerstückelt , in Körbe verpackt und in der Nähe in Waldlagern
rurzeyri woiden. Bei der sorgfältigen Nachsuche überraschte
die Pairouille Blacki drei Männer und ein Weib von den
Leichenfressern ; das Weib schilderte den Vorgang in allen
Einzelheiten und zeigte frisch getrocknetes Fleisch von der
Leiche.

"

Verantwortlicher Redcckteur: Ludwig Laut, Altenfteig.

Bezirks - Obstbauverein Nagold.
Am kommenden

Ssirirtirs , - eir 24 . - s Mts.
findet im Gasthaus z. „Schiff " in Nagold eine

Mruar -Uerfammlung
statt, wozu die verehrl. Mitglieder und Freunde des Obstbaues ergebenst
eingeladen werden.

Altcnsteig.
Erlaube mir mit diesem mein

Lager in

Weinen
ENAeOevö nnng l in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Nachm . 1 Uhr Praktische Demonstration im städt. Garten , Calwer Trotz Aufschlag noch zu den alten

Straße . I Preisen.

„ 2 Uhr Vortrag über Baumpflege, Düngung und Schäd- Ebenso empfehle guten
lingsbekämpfung

Referent : Herr Sekretär Schaal v . Württ . Obstbauverein.

Der AnSschntz.

neue » Neckarwein
( Lauffeuer) .

Snßtnn Sehex.

M Ueberberg . d

HoiAriis -MukaLunI.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag , den S8 . Oktober ds. Js.

in das Gasthalts z. Hirsch in Heselbronn
freundlichst einzuladen.

ShrWllk jandhnr
Sohn des

ft Gg . Calmbach , Bauers
in Zumweiler.

Tochter des
ft Gg . Fr . Landherr , Bauers

in Heselbronn.

Kirchgang um 11 Uhr in Altensteig -Dors.

Wir bitte», dies statt jeder besonderen
^ ^ Einladung entgegennehmen zu wollen.

GG« GGOO« GGG1
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V

Pteiner werten Kundschaft von hier und Umgebung
mache ich die ergebene Anzeige , daß ich das von
meinem verst . M .mne betriebene Herrcnkleidcr- Geschäft
unverändert mit meinem Sohne weitersühre . Zugleich
danke ich bestens für das seit Jahren meinem Manne

enlgegengebrachie Vertrauen und bitte dasselbe auch
ans meinen Sohn übertragen zu wollen.

Achtungsvoll

KaroLine Vühler
Schneidermeisters Witwe.

Ache « § ie seht « irr Miß
dm Versuch mit Kathreiners Malzkaffee!
Es liegt das zwar in unserem Interesse
— gewiß ! — mehr aber noch in Ihrem
Interesse, denn Kathreiners Malzkaffee ist
aromatisch und billig, dabei aber völlig un¬
schädlich!

Altensteig.
Eine frdl.

dsus Lelmssstsm -Wolis
Interessante Uvsckäftlxunx,
IM' »«»«!» tiir Uoeeüdt « I 'HM

Zeäom Sckneestern- unü Oolkstern -Psliet Hext
eme xenaus StricksnIeituaA nedst 2e>c!>nunZea
bei , um Mure Kostüme , Zeckets , Nocü , Sivesters,^ Mutt uuci ^lütsen etc . selbst LU striclien . ^

Sistig mocksrn unrl ylsgsnt. ^
3temv>oll - 5trumps- u . Loekengsme

ln s »sn prslslsgsn.
Wo UlLbt erdLItücd veist Nie Nsbrilc Orossisten

Ulll! UsniNunxen nscb.

IVshnrrns
mit 3—4 Zimmern und sämtlichem
Zubehör hat sofort oder später zu
vermieten

Louis Moser.

Attenfteig.
Wegzugshalber verkaufe ich mein

»11»
» ' II,

Altensteig.

Einen älteren, gut erhaltenen

Ofen
j (Wasseralfinger ) verkauft

Bezirksnotar Beck.

Wohnhaus und Steinbruch
und kann jeden Tag ein Kauf mir mir abgeschlossen werden.

RrrdsLf SeLtz, Pflasterer.
2 tüchtige Altensteig.

lN

Ein
Egenhausen.

gA Pferd

können sofort eintreten bei

Pfalzgrafenweiler.
Ein

in allen Sorten und Formen,

rmd

in Hochstammen und nieder,

. ^ für Landwirtschaft sucht Stellung
unter drei die Wahl , setzt dem '-̂ er- oder bis Weihnachten.
kauf aus

Joh . Stickel. Zu erfragen in der Red . ds . Bl . s

empfiehlt zur bevorstehenden Pslanz-
zeit zu billigen Preisen

G . Zieste
Handclsgärtner.

D. R. G . M . 354 525.

Altenstcig.

Frey , ÄMerschmikderci
fertigt als

transportable
Kippkeffel

Karto ffel-
l̂ ^ FdämpfS!
sowie gewöhnliche

WafchkeffeL

Heselbronn.
Ein ordentliches fleißiges

Psalzgrafenweiler.
3 noch gut erhaltene

s Spielberg,
steinerne

r

Mädchen ! Gef
^ ' i mit Vor

r>ol !findet Stelle bei
Wirt Groß man » .

D . R. G. M . 354528.
Prospekt gratis und franko.
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binnosll - lgda !-!

welche das Bügeln gründlich er¬
lernen wollen , finden von 13 . Novbr.
Gelegenheit bei

Karolinc Rcule , Zumweiler.

Freudcnstadt.
Suche zum sofünigen Einttitt ein

tüchtiges , reiutiches

Wädch

i8k nur ckarm ecittcr
Löm'

nZer - lubaic , venu ctas
Paket äie Ontersckrikt träZt:

Arnold 8 önin § er in OuiskurA
Lm lldeln.

Haus zv verkaufen.
Hausanwesen , neu erbaut,

mit zirka 18 Morgen Wiesen und
Ackertand, an einer berühmtesten Luft¬
kurstadt der Pfalz gelegen, eignet sich
für Errichtung eines Kurhauses, Er¬
holungsheims oder prwatlichen Som-
mersitz in unmittelbarer Nähe schat¬
tiger Tannenwälder , für Park - und
Teichanlagen geeignet , da fließender
Ltueübach vorhanden. Bahnstation.
Preis mit oder ohne Gelände je nach
Uebereinkunsl . Offerten unter Nr.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

MM" Nlinadsl . EWG
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Heußler sen., Altensteig.

das gut bürgerlich kochen kann und
sich neben dem Küchenchef in der

! feinen Küche weiter ausbildeu will.
I Die Stelle ist bei guter Bezahlung
i Jahresstelle.
! E . Luz , Hotel Waldlust.
° A l t e n st e i g.

Verkaufe eine Partie gebrauchte

Heft«
'

ml Hrsjerd
sowie

Kaste« Ovalöfe« Hope«
wellöfen, Danerbrandöfe «.

Zugleich empfehle mein Lager
in neue » und gebrauchten

Frachtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettelvom 20 . Okt . 1909.
Neuer Dinkel .
Haber . . . . 8 -

5004 an die Expedition ds . Blattes . N oggen . . . . -

billigst gestell-
8 so - - jteu Preisen.

Fritz Stiehl , Schlosser.

mit Vorherd
setzt billig dem Verkaufe aus

Friedr . Jung
Kaufmann.

. hat von 8 Mk . nb fortwährend
! zu verkaufen und können dieselben
^ auch auf Wunsch in das Haus ge¬
liefert werden.
i Chr . Kieuzie , Steinhauet.

.Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , den 24 . Oktober.

Evang . Gottesdienst um ^ZlO Uhr,
Kiudergottesdienst wie gewöhnlich,'

ristenlehre um /«2 Uhr , Töchter.
Bibelstunde um 3 >Uhr im Saal.

Donnerstag , Feiertag Simonis
und Judä , Gottesdienst ' » 10 Uhr
im Saal.

Methodiften -Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9Ve Uhr Pre¬

digt, mitt . 12 Uhr Sonntags¬
schule, nachmitt. 2 Uhr Jung¬
frauenverein, ab . 8 Uhr Predigt.

Frau aus Ludwigsburg wandte ich Donnerstag , abends 8 ^ Uhr.
mich an Herrn A . Pfister in Bibel- und Gebetstunde. >
Dresden Östra- Allee 2 und kann Gestorbene
uun ° ° ll Dank und Freude sagen , Margarethe Rothermel Ww .,
daß lch durch desten einfache schrfft - - 2 ^

Seit 8 Jahren litt ich an Kopf¬
kolik, die immer häufiger und qual¬
voller auftrat : Stechen u . Reißen
im Kopf , Stirn , Schläfen, Augen,
Gesicht, Ohrensausen , Erbrechen,
große Schwäche im ganzen Körper,
ständige Magenbeschwerden , Schmer¬
zen , Vollsein , Uebelkeit, Appetitlosig¬
keit , Angstzustände , Rücken- , Schul¬
ter- und Füßeschmerzen mit starkem
Anschwellen der Füße , Beklemmungen
etc . Auf Empfehlung einer geheilten

liche Verordnungen mich wieder voll- Reutlin ^ WichelmKleinfeldt, Gas¬
kommen gesund und wohl suhle . direktor 43 I.
Frau Anna Haselmeier , Oekonom Nürtingen : August Nill , Schullehrer
in Jrrendorf O . - A . Tuttlingen . a . D . , 79 I.

Heilbronn : Pauline Wilhelmine
Keller , geb. Fetzer , Garnisonver¬
waltungsinspektors Gattin , 52 ' I.
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